
Bürgermeister Sandro Zehner und der 
Geschäftsführer der GVG Glasfaser, 
Michael Gotowy, haben einen Koope-
rationsvertrag zum flächendeckenden 
Glasfaserausbau in Taunusstein un-
terzeichnet. Damit könnten auch die 
sieben bislang noch nicht an Glasfaser 
angeschlossenen Taunussteiner Stadt-
teile künftig mit ultraschnellem Internet 
durch die GVG-Marke teranet versorgt 
werden – sofern sich mindestens 40 
Prozent der Haushalte für einen Ver-
tragsabschluss entscheiden. 

Start der Vermarktung ist voraus-
sichtlich im Oktober: In dieser Zeit 
werden die Bürgerinnen und Bürger in 
Infoveranstaltungen umfassend über 
den Glasfaserausbau und die Glasfa-
serhausanschlüsse informiert, können 
Fragen stellen und sich für den - für sie 
kostenfreien - Anschluss entscheiden.

Bedarf an Hochgeschwindig-
keitsleistungen steigt

"Für Homeoffice, Streaming und viele 
Gewerbetreibende ist Highspeed-Inter-
net bereits heute wichtig – der Bedarf an 
stabilen Hochgeschwindigkeitsleitungen 
wird in Zukunft weiter zunehmen", so 
Bürgermeister Sandro Zehner. "Wir sind 
froh, dass wir durch die Kooperation mit 
der GVG Glasfaser jetzt die Möglichkeit 

haben, alle Taunussteiner Stadtteile 
mit schnellen Glasfaseranschlüssen zu 
versorgen." 

Im vergangenen Jahr war die Vorabfrage 
durch die Deutsche Glasfaser in Ham-
bach, Niederlibbach und Orlen bereits 
erfolgreich: Mehr als 40 Prozent der 
Haushalte hatten die Verträge unter-
zeichnet. Aktuell laufen die Planungen 
für die Ausbauphasen in diesen Stadttei-
len. "Selbst wer aktuell keinen Bedarf für 
sich sieht: Für Immobilienbesitzer und 
Unternehmer ist ein Glasfaseranschluss 
auf lange Sicht ein großer Vorteil", sagt 
Zehner und ergänzt: "Die Kooperation 
ist eine große Chance für Taunusstein 
und die Zukunftsfähigkeit unserer 
Stadt."

Kostenfreier Ausbau für 
Bürgerinnen und Bürger

Das Glasfasernetz wird vollständig 
getrennt vom „klassischen“ Telefonnetz 
und komplett eigenwirtschaftlich durch 
die GVG errichtet. „Wir greifen dabei 
weder auf Fördergelder zurück, noch 
entstehen Kosten für die Stadt“, erläutert 
GVG-Geschäftsführer Michael Gotowy. 
„Sollten sich während der Vermark-
tungsphase mindestens 40 Prozent der 
Haushalte beziehungsweise Unterneh-
men für einen kostenfreien Glasfaser-

hausanschluss in Verbindung mit einem 
attraktiven teranet-Tarif entscheiden, 
wird das Netz auf unsere Rechnung 
gebaut. Der Glasfaseranschluss bis ins 
Haus beziehungsweise Gebäude ist für 
Bürgerinnen und Bürger sowie Gewer-
betreibende dann absolut kostenlos.“

Für den Anschluss bis zum Gebäude fal-
len immer dann keine Kosten an, wenn 
die Grundstücksgrenze nicht weiter als 
15 Meter von dem anzuschließenden 
Gebäude entfernt ist. Ansonsten können 
etwaige Mehrmeter auch einfach selbst 
ausgehoben werden.

Infoveranstaltungen geplant
Um die Bürgerinnen und Bürger sowie 
Unternehmen umfassend über den ge-
planten Glasfaserausbau in Taunusstein 
zu informieren, wird die GVG Glasfaser 
ab Oktober zu mehreren Informations-
veranstaltungen vor Ort einladen.

Hinter der Unternehmensgruppe GVG 
Glasfaser steht der unabhängige, ei-
gentümergeführte deutsche Investor 
Palladio Partners mit Sitz in Frankfurt 
am Main. Dank großer institutioneller 
Investoren wie Pensionsfonds, Versiche-
rungen, Versorgungswerke und Kirche 

Flächendeckender Glasfaserausbau in Taunusstein
Stadt und GVG Glasfaser unterzeichnen Kooperationsvertrag

V. l. n. r. Erster Stadtrat Peter Lachmuth, Bürgermeister Sandro Zehner, Michael Gotowy (Geschäftsführer GVG Glasfaser) und Miguel 
Gutierrez Prieto (GVG Glasfaser GmbH).� Foto: Stadt Taunusstein

|	 EDITORIAL

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir blicken zurück auf ein einen 
großartigen Abschluss unseres 
Stadtjubiläums – unser Bürgerfest 
war wirklich etwas ganz Besonde-
res. Um nochmals ein paar schöne 
Momente Revue passieren zu las-
sen, haben wir in dieser Ausgabe 
einen Verweis auf den „Bürgerfest 
Rückblick-Film“ für Sie abgedruckt.

Vom Rückblick zum Ausblick: 
Schnelles Internet für jeden Haus-
halt – das ist bei weitem kein neues 
Thema. Aber hier in Taunusstein 
wird das jetzt ganz konkret an-
gegangen. Lesen Sie mehr über 
den geplanten flächendeckenden 
Glasfaserausbau in dieser Ausgabe.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fami-
lien viel Spaß in den Sommerferien. 
Genießen Sie die sonnige Zeit und 
bleiben Sie gesund.

Ihr Bürgermeister

Sandro Zehner
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Die nächste Ausgabe der

TAUNUSSTEINER 
STADTNACHRICHTEN

erscheint am 
4. September 2022 und liegt 
der „LZ am Sonntag” bei.

Redaktionsschluss ist am 
22. August 2022, bis 12 Uhr

Anzeigenschluss ist am 
26. August  2022, bis 12 Uhr

sowie einem langfristigen Investitions-
horizont ohne Enddatum übernimmt 
die GVG Verantwortung für einen 
zukunftssicheren Ausbau. Die gebaute 
Infrastruktur bleibt damit langfristig 
in nationaler Hand. Mit ihrer regiona-
len Marke nordischnet und ihrer bun-
desweiten Marke teranet versorgt die 
GVG Privat- und Geschäftskunden 
zuverlässig mit hochleistungsfähigem 
Internet, Telefonie sowie Fernsehen. 
Mittlerweile ist die GVG in mehr als 
180 Kommunen aktiv und zählt mehr 
als 83.000 Kundinnen und Kunden. 
Damit ist sie einer der führenden 
deutschen Telekommunikationsan-
bieter in puncto echte Glasfaseran-
schlüsse. Erste Informationen zum 
Anbieter und den Tarifen sind auf der 
Internetseite von teranet unter www.
teranet.de.

Fortsetzung von Seite 1.

Im Hinblick auf die zu erwartende 
Verschärfung der bundesweiten 
Energiekrise hat die Stadtverwaltung 
Taunusstein weitere kurzfristige 
Möglichkeiten zur Reduktion des 
Energieverbrauchs im Rathaus und 
in städtischen Einrichtungen geprüft. 
Im ersten Schritt wurden dabei sieben 
Maßnahmen festgelegt, um insbeson-
dere den Gas- und Stromverbrauch 
während der kommenden Monate 
zu senken.
In Summe haben alle jetzt beschlos-
senen kurzfristigen Maßnahmen ein 
Einsparpotential von knapp 500.000 
Kilowattstunden Heizenergie, das 
sind 48.000 Kubikmeter Gas. „Der 
Krieg in der Ukraine und die Aus-
wirkungen auf die Gaslieferungen 
aus Russland, treffen auch die Bür-
gerinnen und Bürger in Taunusstein: 
Viele haben bereits drastisch erhöhte 
Abschlagszahlungen von ihren Ver-
sorgern erhalten“, so Bürgermeister 
Sandro Zehner. „Deshalb ist es 
entscheidend, jetzt und in der Heizpe-
riode bestmöglich alle nicht notwen-
digen Gas- und Stromverbräuche zu 

reduzieren. Dafür haben wir zunächst 
die relevanten Energieverbräuche in 
kommunaler Verantwortung evalu-
iert und Maßnahmen beschlossen, 
die unmittelbar wirken. Sie ergänzen 
die bereits seit Jahren stattfindende 
nachhaltige Umstellung von Heiz-
anlagen, Beleuchtungssystemen und 

Energieversorgung um kurzfristige 
Einsparpotentiale.“ 
Je nach dem weiteren Verlauf der 
Energiekrise, sowie eventueller wei-
tergehender staatlich angeordneter 
Maßnahmen, würden die Einsparun-
gen künftig angepasst oder ergänzt, 
so der Bürgermeister.

Maßnahmen zur sofortigen Energieeinsparung städtischer Einrichtungen:

Freibad Hahn ohne 
zusätzliche Gasheizung

Um den Energieverbrauch im Freibad 
Hahn zu reduzieren, wird das Wasser 
künftig ausschließlich über die vorhan-
dene PV-Anlage erwärmt. An sonnigen 
Tagen wird dabei eine Temperatur bis zu 
23 Grad Celsius erreicht. An bewölkten 
Tagen kann dann die Wassertemperatur 
auch nur 20 Grad Celsius betragen, 
weil auf die bisher zugeschaltete Gas-
Heizungsanlage verzichtet wird, die 
das Wasser bis auf mindestens 21 Grad 
erwärmt. Für die Zukunft werden 
ergänzende Maßnahmen, wie eine 
Nachtabdeckung geprüft, um weniger 
Wärmeverlust zu erreichen. 

Intelligente Heizfühler
Mit intelligenten Heizfühlern wurden be-
reits seit Anfang des Jahres im Rahmen 
eines Pilotprojektes im Rathaus gute 
Erfahrungen gemacht. Kurzfristig wird 
jetzt der Einbau in drei Feuerwehrgeräte-
häusern sowie in vier Kindertagesein-
richtungen für die Heizperiode 2022/23 
geprüft. Selbst ohne Fördergelder, die 
kurzfristig beantragt werden, amortisie-
ren sich die Kosten voraussichtlich nach 
spätestens fünf Jahren.

Absenkung der maximalen 
Heiztemperaturen in 

Feuerwehrgerätehäusern
In den Feuerwehrgerätehäusern wird 
in der Heizperiode die maximale 
Raumtemperatur auf 20 Grad Celsius 

in den Umkleidekabinen sowie zehn 
bis 15 Grad Celsius in den Fahrzeug-
hallen gesenkt.

Absenkung der maximalen 
Heiztemperaturen in 

Mehrzweckeinrichtungen
In den Sporthallen wird die Tempe-
ratur in den Umkleiden auf maximal 
20 Grad Celsius beschränkt. In den 
Hallen selbst wird höchstens auf 
15 Grad geheizt. Durch das große 
Volumen ergibt sich insbesondere 
bei den Sporthallen ein großes Ein-
sparpotential. 

Einstellung der Warmwasserverfüg-
barkeit in Mehrzweckeinrichtungen
Nach Rücksprache mit den Vereinen 
wird die Warmwasservorhaltung in 
den Mehrzweckeinrichtungen einge-
stellt. Tatsächlich haben die Vereine 
die Rückmeldung gegeben, dass die 
Duschen ohnehin nur vereinzelt ge-
nutzt werden. Die dafür notwendige 
Vorhaltung von warmem Wasser ver-
braucht unnötig viel Energie. Konkret 
wird die Warmwasserbereitstellung in 
der Zugmantelhalle, der Aartalhalle, 
dem Bürgerhaus Seitzenhahn, der 
Sport- und Kultur-Halle Wingsbach 
sowie dem Gründerzentrum abge-
stellt.

Absenkung der maximalen 
Heiztemperaturen im Rathaus

In den Büroräumen des Rathau-

ses wird in der Heizperiode die 
maximale Raumtemperatur auf 20 
Grad Celsius gesenkt. Eine weitere 
Absenkung lässt die Arbeitsstätten-
verordnung bislang nicht zu.

Schulung der Mitarbeitenden
Alle Mitarbeitenden werden gezielt 
und wiederholt über Möglichkeiten 
zur Einsparung von Energie am Ar-
beitsplatz informiert, dazu gehört 
insbesondere in den Sommermo-
naten das Ausschalten von Geräten 
im Standby oder die Reduktion 
von elektronischen Geräten, sowie 
für die Heizperiode Hinweise zum 
richtigen Lüften.

Bereits seit Jahren umfangreiche 
Modernisierungen für 

weniger Energieverbrauch 
In den vergangenen Jahren wurden 
unter anderem al le Straßenbe-
leuchtungen auf LED-Leuchten 
umgerüstet. In insgesamt sieben 
städtischen Einr ichtungen sind 
Pellet-Heizungen verbaut. Ferner 
wurden in diversen Mehrzweckein-
richtungen die Regelungstechnik 
modernisiert, was zu erheblichen 
Energieeinsparungen geführt hat. 
Jüngst wurde auf dem Rathaus-
dach eine Photovolta ik-A nlage 
installiert, die voraussichtlich ab 
September rund 40 Prozent des 
aktuellen Rathausstromverbrauchs 
produziert.

Stadt Taunusstein verstärkt Anstrengungen 
zur Energieverbrauchsreduktion

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de  Fa.

Wohnmobile
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Zum Start der Sommerferien, ab Mon-
tag, 25. Juli, bis einschließlich Sonntag, 
4. September, können Schülerinnen und 
Schüler das Taunussteiner Freibad kos-
tenlos nutzen. Das hat der Magistrat der 
Stadt Taunusstein beschlossen. Voraus-
setzung ist ein gültiger Schülerausweis, 
der an der Freibadkasse vorgezeigt wird, 
Grundschülerinnen und Grundschüler 
benötigen keinen Schülerausweis. Ge-
kaufte Schülersaisonkarten sind auf das 
nächste Jahr übertragbar.

„Nach zwei Freibad-Jahren unter Pande-
miebedingungen mit starken Einschrän-
kungen der zulässigen Besucherzahlen, 
können wir unser Schwimmbad dieses 
Jahr wieder richtig nutzen“, sagt Bürger-
meister Sandro Zehner. „Die letzten Jah-
re waren insbesondere für die Jüngsten 

schwierig. Deshalb freue ich mich, dass 
der Magistrat mit der Entscheidung Kin-
dern und Jugendlichen für diese Som-
merferien ein bisschen Unbeschwertheit 
zurückgeben kann. Ich wünsche allen 
einen wunderbaren Freibadsommer in 
Taunusstein“, so Zehner.

Schülerinnen und Schüler die bereits 
eine Saisonkarte für 2022 erworben 
haben (Stichtag 20. Juli), können sich 
diese, unter Angabe von Name und 
Geburtsdatum, per E-Mail bei melinda.
lustermann@taunusstein.de, auf die 
Freibadsaison 2023, übertragen lassen. 
Bereits gekaufte Zehnerkarten die noch 
nicht verbraucht wurden, sind ohnehin 
auch in der kommenden Saison gültig.

Das Taunussteiner Freibad ist in den 
Sommermonaten und in der Ferienzeit 
ein wichtiger Ort für die sportliche 
Freizeitaktivität von Kindern- und 
Jugendlichen.

Gerade in der momentan unsicheren 
und angespannten Zeit, ist es wichtig, 
den jungen Heranwachsenden einen 
Rückzugsraum für Ihre Freizeitgestal-
tung zu geben.

Aus diesem Grund beschloss der Magis-
trat ein positives Signal zu senden und 
den Schülerinnen und Schülern die kos-
tenlose Nutzung des Freibades in den 
Sommerferien 2022 zu ermöglichen.

Freier Freibad-Eintritt
Für Schülerinnen und Schüler 
in den Sommerferien

Die Wasserampel der Stadt Taunusstein 
ist aktuell immer noch auf Rot, die 
Bürgerinnen und Bürger sind angehal-
ten den Trinkwasserverbrauch auf das 
Notwendige zu reduzieren, um den 
Wassernotstand zu verhindern. Auch 
Stadtverwaltung und Stadtwerken achten 
auf einen verantwortungsvollen Umgang 
mit Trinkwasser.
Um Trinkwasser zu sparen, sind sowohl 
die mit trinkwassergeführten Brunnen 
als auch die Wasserspiele auf den Spiel-
plätzen abgeschaltet. Die Brunnen im 
Stadtgebiet, die sich aus Quellwasser 
speisen, laufen weiter – allerdings ist 
die Entnahme größerer Wassermengen 
aus Brunnen und Bächen weiterhin 
vom Rheingau-Taunus-Kreis untersagt: 
Versorgt dürfen lediglich Tiere mit dem 
Wasser sowie kleine Mengen mit Hand-
schöpfgeräten.

Regenwassernutzung und 
trockenresistente Pflanzen

Die Beete im Stadtgebiet werden bereits 
seit Jahren mit klimastabilen Bäumen, 

mehrjährigen trockenresistenten Stau-
den und anderen insektenfreundlichen 
Gehölzen bepflanzt. Auf die Pflanzung 
von Wechselfloor wird bereits seit Jahren 
verzichtet.
Insbesondere junge Bäume, deren 
Pflanzung meist in Bebauungsplänen 
festgelegt wurde, müssen in den ersten 
Jahren in trockenen Perioden bewässert 
werden, damit sie nicht absterben und 
ihre Funktion erfüllen. Dafür nutzen 
die Stadtwerke meist Regenwasser aus 
Zisternen und kein Trinkwasser.
Eine Maßnahme lässt sich leider nicht 
verhindern: Die Trinkwasserleitungen 
der öffentlichen Netze müssen in Tau-
nusstein regelmäßig gespült werden, um 
die Wasserqualität aufrechtzuerhalten. 
Das zwangsläufig hier verwendete 
Trinkwasser wird durch die Stadtwerke 
aufgefangen und anschließend zum Be-
wässern von Pflanzen genutzt.

Rote Wasserampel
Die rote Wasserampel ist die letzte 
Warnstufe vor dem Wassernotstand. 

Ist der in Kraft, sind alle nicht notwen-
digen Trinkwasserverbräuche unter-
sagt und können mit Geldbußen von 
bis zu 5.000 Euro geahndet werden. 
Bei einer roten Wasserampel ist der 
Pro-Kopf-Verbrauch von Trinkwasser 
deutlich erhöht: Statt rund 120 Litern 
Trinkwasser pro Kopf und Tag wer-
den dann über 190 Liter verbraucht 
– häufig beispielsweise für Rasen- 

und Beetwässerung oder um Pools 
nachzufüllen.
Die Wasserampel ist immer aktu-
ell auf der Website der Stadtwerke 
Taunusstein unter www.stadtwerke-
taunusstein.de abzurufen. Einmal 
wöchentlich wird sie im Newsletter der 
Stadt veröffentlicht sowie bei relevan-
ten Änderungen über die Social Media 
Kanäle der Stadt kommuniziert.

Senkung des Trinkwasserverbrauchs

Erich-Kästner-Straße 3        65232 Taunusstein-Hahn

Termintelefon 0 61 28 - 860 66 32
www.kfz-pruefstelle-Taunusstein.de 

Hauptuntersuchungen
dazugehörige Abgasuntersuchungen
Änderungsabnahmen
Oldtimerkennzeichen

Kfz-Prüfstelle
Taunusstein

Kfz-Prüfstelle
Taunusstein

Termine

Mo - S
a!

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

Jetzt bei uns Verkauf von  

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

TV – VIDEO – HIFI – SAT – TELECOM – PC

Jetzt bei uns Verkauf von    Hausgeräten!

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

TV – VIDEO – HIFI – SAT – TELECOM – PC

Jetzt bei uns Verkauf von    Hausgeräten!

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

TV – VIDEO – HIFI – SAT – TELECOM – PC

Jetzt bei uns Verkauf von    Hausgeräten!

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

Wir bieten Ihnen unter anderem:
-  eigenen Kundendienst
-  Reparaturen in eigener Werkstatt, (alle Fabrikate) 
-  Verkauf von Markengeräten, individuelle Beratung 
-  Installation und Reparatur von Antennenanlagen  

TV – HausgeräTe – Hifi – saT – Telecom



A
U

G
U

ST
 2

02
2

4

A
U

S 
D

E
M

 R
A

T
H

A
U

S

Die Stadtbücherei hatte zum Bürgerfest 
am Stand der Stadt Besucherinnen 
und Besucher eingeladen, Briefe zum 
Geburtstag an die Stadt Taunusstein 
zu schreiben. Passend zum runden Ge-
burtstag sind an den beiden Festtagen 
über 50 Briefe zusammengekommen 
– Glückwünsche, Lob und auch die ein 
oder andere kritische Nachfrage.
Papier und Schreibutensilien samt Stem-
pel und Buchstabenschablonen lagen in 
großer Menge bereit, die Mitarbeiterin-
nen der Stadtbücherei animierten die 
Gäste mitzumachen. Für viele Kinder 
war es eine kleine Auszeit vom großen 
Trubel. Einige Kinder malten Bilder, 
die sie lieber mitnehmen wollten, auch 
das war erlaubt.
Bürgermeister Sandro Zehner hat sich in 
der Stadtbücherei im Aartalzentrum alle 
Briefe angeschaut und freut sich über die 
vielen bunten Nachrichten: „Es ist toll zu 
lesen, wie viel Positives in unserer Stadt 
wahrgenommen wird und wie gerne die 
Menschen hier leben.“ In einem Video 
hat er einige der Briefe gezeigt und auch 
zu Kritikpunkten der Menschen Stel-

lung bezogen. Den Wunsch nach „mehr 
Festen und Veranstaltungen“ beispiels-
weise kommt er nach zwei Coronajahren 
gerne nach, sofern es die Pandemie 
zulässt. Und auch das die Baustelle in 
der Schützenstraße schnell fertiggestellt 
wird, kann er zusichern: Das Bauende 
ist für Ende September geplant, wenn 
nichts mehr dazwischenkommt. Die 
Forderung, dass Taunusstein mit mehr 
Bäumen und Solar-Anlagen klimaneu-
traler werden soll, unterstützt Zehner 
uneingeschränkt: Mit dem Waldkonzept, 
einem Klimaanpassungs- sowie einem 
Klimaschutzkonzept arbeitet die Stadt 
hier seit Jahren an genau diesen Themen.
Bei anderen Themen wird es schwieriger: 
Die Länge der Rotphase der Ampel beim 
Aartalzentrum bestimmt Hessen Mobil; 
über die Zugverbindung nach Wiesbaden 
entscheidet die Stadt Taunusstein leider 
nicht allein – sonst hätte das mit der 
Citybahn schon geklappt.

Einfach QR-Code scannen oder www.
taunusstein.de/briefe-jubilaeum ein-
geben:

Bürgerfest der Stadt Taunusstein
Briefe an die Stadt zum 50. Geburtstag

Die Idee der Stadtbücherei hinter der Aktion war es, zum einen das handschriftlich 
geschriebene Wort in den Vordergrund zu rücken und zum anderen die Bürgerfest-
Besucherinnen und Besucher dazu anzuregen, sich mit der eigenen Stadt etwas 
genauer auseinanderzusetzen – wenn nicht zum Jubiläum, wann dann?

Jubiläumsfilm: 50 Jahre Taunusstein

Zum Abschluss des Stadtjubiläums gibt's noch den Jubliäumsfilm als Geschenk für 
alle Taunussteinerinnen und Taunussteiner. Einfach QR-Code Scannen oder www.
taunusstein.de/jubilaeumsfilm aufrufen!

Taunusstein-Hahn  |  Aarstraße 135
 Tel.: 0 61 28 / 92 72 12

porzellan@w-schauss.de
www.spielwaren-schauss.de 

Tel.: 0 61 28 / 92 72 16
info@w-schauss.de

www.fahrrad-schauss.de

Das Fachgeschäft
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Der Magistrat der Stadt Taunusstein 
hat angesichts der Energiekrise ent-
schieden, den seit zwei Jahren gel-
tenden Einschlagstopp für gesunde 
Buchen aufzuheben. Der Hiebsatz 
soll im Vergleich zur ursprünglichen 
Forstplanung auf 50 Prozent begrenzt 
bleiben.
Der Einschlagstopp für gesunde Bu-
chen seit 2020 hat mittlerweile zu einer 
spürbaren Verknappung der Brenn-
holzverfügbarkeit in Taunusstein 
geführt. Im vergangenen Winter 
wurde Taunusstein bereits aus Idstein 
Holz zur Verfügung gestellt, um den 
Bedarf vor Ort zu decken. „Angesichts 
der sich abzeichnenden Energiekrise 
steigt die Nachfrage nach Alternativen 
zu Gas und Öl auch in Taunusstein 
rapide“, so Bürgermeister Sandro 
Zehner. „Deshalb hat sich der Magist-
rat entschieden, in der Perspektive den 
regionalen Markt zu entlasten und das 
Einschlag-Moratorium aufzuheben.“

Nachhaltiges Waldkonzept
Das Moratorium war durch den Ma-
gistrat verhängt worden, um nach den 

Dürrejahren 2018, 2019 und 2020 und 
dem Fichtensterben ein neues, nach-
haltiges Forstkonzept zu entwickeln. 
Zunächst war dafür eine Bestands-
aufnahme der aktuellen Situation 
im Wald durchgeführt worden. Der 
Rahmen für das Konzept „Bürger-
wald“ steht bereits fest: Auch künftig 
soll der Wald unter anderem weiter-
hin Holz für die lokale Bevölkerung 
bereitstellen. Wie vorher auch, wird 
dabei grundsätzlich nie mehr Holz 

entnommen als nachwachsen kann, 
jetzt allerdings mit einem deutlich 
reduzierten Hiebsatz auf 50 Prozent 
der ursprünglichen Forstplanung. 
Über die Umsetzung des Konzepts 
berät die Magistratskommission Wald, 
die neben Mandatsträgern und dem 
Bürgermeister aus fünf sachkundigen 
Bürgerinnen und Bürgern besteht.

„Neben der Erholungsfunktion und 
der Schutzfunktion des Waldes, ist 

die Nutzfunktion die dritte Säule 
unseres Ziels für eine nachhaltige 
Waldbewirtschaftung“, sagt Zehner 
und ergänzt: „Der ‚Bürgerwald‘ soll 
den Menschen vor Ort Brennholz 
ohne lange Transporte liefern. Dafür 
werden einzelne Bäume nach fach-
licher Beurteilung entnommen. Das 
wieder rum gibt nachwachsenden Bäu-
men wieder Licht und Raum.“ Mehr 
Informationen über das Konzept des 
Bürgerwalds in Taunusstein gibt es 
auf der Website der Stadt unter www.
taunusstein.de/buergerwald.

Ab Oktober Brennholzbestellungen 
über die Website der Stadt

Voraussichtlich im Oktober können 
Bürgerinnen und Bürger Brennholz 
für die kommende Saison, also für 
Frühsommer 2023, online bestellen. 
Das bestellte Holz wird dann in 
Stämmen von drei bis sechs Metern 
an den Wirtschaftsweg gerückt. Das 
Holz muss dann von den Käufern auf 
Maß gesägt, gespalten und rund zwei 
Jahre getrocknet werden, bevor es als 
Brennholz genutzt werden kann.

Einschlag-Moratorium für Buchen wird aufgehoben

Steuern- und Gebühren korrekt überweisen
Seit der Trennung der Gebühren- und 
Steuer-Bescheide zum Jahreswechsel, 
gibt es weiterhin zahlreiche falsche 
Überweisungen. Stadtverwaltung und 
Stadtwerke appellieren daher erneut, 
Daueraufträge zu überprüfen, um 
Mahnungen zu vermeiden.

Seit Januar 2022 wird das Wasser- 
und Abwasser über die Stadtwerke 
eingezogen. Die restlichen Steuern 
wie beispielsweise die Grund-, Ge-
werbe- und Hundesteuer werden von 
der Stadt angefordert. Wer weiterhin 
alles auf das gleiche Konto anweist, 

muss damit rechnen, dass offene 
Forderungen nicht korrekt verbucht 
werden können und es entsprechend 
zu Mahnungen kommt.
Wasser- und Abwassergebühren sollen 
auf das Bankkonto der Stadtwerke mit 
der DE44 5109 0000 0071 4437 01 über-

wiesen werden. Alle anderen Gebühren 
auf das jeweils auf dem Bescheid ver-
merkte Konto (DE36 5109 0000 0071 
1543 00) der Stadtverwaltung. Wichtig 
ist dabei ebenso, auf den richtigen Ver-
wendungszweck zu achten: Dieser steht 
jeweils oben rechts auf dem Bescheid.

Magnus Freund Elke Stein

Magnus Freund Elke Stein

Was ist meine Taunussteiner Immobilie
eigentlich heute wert?

Wir sagen es Ihnen!

Freund Immobilien GmbH – Hohlweg 2 – 65232 Taunusstein
 06128-41221 - info@freundimmobilien.de

www.freundimmobilien.de
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Spiel-Café Ukraine
Jeden Dienstag, 14:00 - 17:00 Uhr

Silberbachhalle Wehen, 
Aarstraße 150, Taunusstein-Wehen
Treffen zum Reden und Spielen für 
Erwachsene und Kinder aus der 
Ukraine

Weinstand Wehen
So, 07.08.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhalle, 
Platter Straße, Taunusstein
Wein, Flammkuchen & Musik.

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Mo, 08.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, 
Nachwuchsleistungszentrum

Café Ankunft
Mo, 08.08.2022, 15:00 - 18:00 Uhr

Ev. Gemeindehaus Bleidenstadt 
Theodor-Heuss-Str. 4, Taunusstein
Treff zum Kennenlernen und Netz-
werken für Ukrainerinnen und alle, 
die Lust auf Begegnung haben

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Di, 09.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, 
Nachwuchsleistungszentrum

Betreuungsgruppe 
"Hand in Hand"
Di, 09.08.2022, 14:30 - 18:00 Uhr

Seniorenzentrum Taunusstein, 
Lessingstraße 26-28, Taunusstein
Betreuungsgruppe der Demenzarbeit 
Taunusstein - Entlastungsangebot für 
Angehörige.

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Mi, 10.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, 
Nachwuchsleistungszentrum

Beachvolleyball
Mi, 10.08.2022, 16:00 - 20:00 Uhr

Beachvolleyballfeld, Theodor-
Heuss-Straße, Taunusstein
Lust auf ein bisschen Beachfeeling? 
Gekühlte Getränke, Sonnenstühle 
und Sonnenschirm sind auch dabei!

Demenzarbeit Stadt Taunusstein 
Angehörigengruppe  - ein 
Gesprächangebot für 
Familienangehörge und Freunde
Mi, 10.08.2022, 17:00 - 19:00 Uhr

Rathaus Taunussstein Hahn, Raum 
010, Aarstraße 150, Taunusstein
Professionelles Gesprächsangebot 
für Angehörige und Freunde, die im 
nahen Umfeld Menschen mit Demenz 
betreuen und begleiten, moderiert 
von einer professionellen Fachkraft.

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Do, 11.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, 
Nachwuchsleistungszentrum

Pflege Klostergarten
Fr, 12.08.2022, 10:00 - 12:00 Uhr

Ferrutius, Klostergarten, 
Hopfengarten, Taunusstein
Wöchentlicher Einsatz der Lokalen 
Agenda und ihrer freiwilligen Helfer.

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Fr, 12.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, 
Nachwuchsleistungszentrum

Weinstand Wehen
Fr, 12.08.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhalle, 
Platter Straße , Taunusstein
Wein, Flammkuchen & Musik.

Orler Weinstand
Fr, 12.08.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Wiese am Helge-Schmid-
Platz, Neuhofer Straße, 
Taunusstein-Orlen

2. Neuhofer Biersommer
Fr, 12.08.2022, 18:00 Uhr

Freiwillige Feuerwehr Neuhof, 
Limburger Straße 1, Taunusstein

Café Ankunft
Sa, 13.08.2022, 15:00 - 18:00 Uhr

Ev. Gemeindehaus Bleidenstadt, 
Theodor-Heuss-Str. 4, Taunusstein
Treff zum Kennenlernen und Netz-
werken für Ukrainerinnen und alle, 
die Lust auf Begegnung haben.

Weinstand Wehen
Sa, 13.08.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhalle, 
Platter Straße, Taunusstein
Wein, Flammkuchen & Musik.

2. Neuhofer Biersommer
Sa, 13.08.2022, 18:00 Uhr

Freiwillige Feuerwehr Neuhof, 
Limburger Straße 1, Taunusstein

Gallant Ramblers - Irish Folk
Sa, 13.08.2022, 18:00 - 21:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhalle, 
Platter Straße, Taunusstein
Irish Folk mit Lieder und Tänzen.

Wanderung auf der 
Taunussteiner Runde
So, 14.08.2022, 10:00 - 15:00 Uhr

Parkplatz Friedhof 
Wehen, Taunusstein
Ca. 12 km lange Rucksackwanderung, 
Startpunkt am Parkplatz Friedhof 
Wehen.

Weinstand Wehen
So, 14.08.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhalle, 
Platter Straße , Taunusstein
Wein, Flammkuchen & Musik.

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Mo, 15.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden,  
Nachwuchsleistungszentrum

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Di, 16.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, 
Nachwuchsleistungszentrum

Betreuungsgruppe "Hand in Hand"
Di, 16.08.2022, 14:30 - 18:00 Uhr

Seniorenzentrum Taunusstein, 
Lessingstraße 26-28, Taunusstein
Betreuungsgruppe der Demenzarbeit 
Taunusstein - Entlastungsangebot für 
Angehörige.

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Mi, 17.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, 
Nachwuchsleistungszentrum

Beachvolleyball
Mi, 17.08.2022, 16:00 - 20:00 Uhr

Beachvolleyballfeld, Theodor-
Heuss-Straße , Taunusstein
Lust auf ein bisschen Beachfeeling? 
Gekühlte Getränke, Sonnenstühle und 
Sonnenschirm sind auch dabei!

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Do, 18.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, Nach-
wuchsleistungszentrum

Mit dem Leben verbunden bleiben 
- Alterserkrankung Demenz
Do, 18.08.2022, 17:00 - 19:00 Uhr

Bürgerhaus Taunus, 
Aarstraße 138, Taunusstein
Unter diesem Motto findet im Bür-
gerhaus Taunus eine Veranstaltung 
statt, die sich mit dem Thema Demenz 
beschäftigt.  Der Nachmittag wird aus-
gerichtet von der Demenzarbeit der Stadt 
Taunusstein.

Pflege Klostergarten
Fr, 19.08.2022, 10:00 - 12:00 Uhr

Ferrutius, Klostergarten, 
Hopfengarten, Taunusstein
Wöchentlicher Einsatz der Lokalen 
Agenda und ihrer freiwilligen Helfer.

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Fr, 19.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, 
Nachwuchsleistungszentrum

Weinstand Wehen
Fr, 19.08.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhalle, 
Platter Straße, Taunusstein
Wein, Flammkuchen & Musik.

Weinstand Wehen
Sa, 20.08.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhalle, 
Platter Straße, Taunusstein
Wein, Flammkuchen & Musik.

Weinstand Wehen
So, 21.08.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhalle, 
Platter Straße, Taunusstein
Wein, Flammkuchen & Musik.

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Mo, 22.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, 
Nachwuchsleistungszentrum

Café Ankunft
Mo, 22.08.2022, 15:00 - 18:00 Uhr

Ev. Gemeindehaus Bleidenstadt, 
Theodor-Heuss-Str. 4, Taunusstein
Treff zum Kennenlernen und Netzwer-
ken für Ukrainerinnen und alle, die Lust 
auf Begegnung haben.

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Di, 23.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, 
Nachwuchsleistungszentrum

Betreuungsgruppe "Hand in Hand"
Di, 23.08.2022, 14:30 - 18:00 Uhr

Seniorenzentrum Taunusstein, 
Lessingstraße 26-28, Taunusstein
Betreuungsgruppe der Demenzarbeit 
Taunusstein - Entlastungsangebot für 
Angehörige.

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Mi, 24.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, 
Nachwuchsleistungszentrum

Beachvolleyball
Mi, 24.08.2022, 16:00 - 20:00 Uhr

Beachvolleyballfeld, Theodor-
Heuss-Straße, Taunusstein
Lust auf ein bisschen Beachfeeling? 
Gekühlte Getränke, Sonnenstühle und 
Sonnenschirm sind auch dabei!

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Do, 25.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, 
Nachwuchsleistungszentrum

Repair Café der 
Nachbarschaftshilfe Taunusstein
Do, 25.08.2022, 16:00 Uhr

Koop. Jugendzentrum, 
Pestalozzistraße 1c, Taunusstein
Reparieren statt wegwerfen? - Das geht 
im Repair Café der Nachbarschaftshilfe. 
Immer am letzten Donnerstag im Monat 
(Termine s.u.) von 16 bis 19 Uhr im Ju-
gendzentrum KOOP in Hahn. Im Café 
kann man sich bei selbstgebackenem 
Kuchen gemütlich austauschen.

Aktionen auf öffentlichen Plätzen
Do, 25.08.2022, 17:00 - 20:00 Uhr

Sonnenschule Neuhof, 
Ziegelhüttenweg, Taunusstein
Die Mobile Jugendarbeit der Stadt 
Taunusstein lädt zu Outdoorspielen und 
kühlen Getränken ein.

Pflege Klostergarten
Fr, 26.08.2022, 10:00 - 12:00 Uhr

Ferrutius, Klostergarten, 
Hopfengarten, Taunusstein
Wöchentlicher Einsatz der Lokalen 
Agenda und ihrer freiwilligen Helfer.
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SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Fr, 26.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, Nach-
wuchsleistungszentrum

Weinstand Wehen
Fr, 26.08.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhal-
le, Platter Straße, Taunusstein
Wein, Flammkuchen & Musik.

MangaDay 22
Sa, 27.08.2022, 13:00 - 14:00 Uhr

Buchhandlung Libera, 
Aarstraße 249, Taunusstein
Preisverleihung Zeichenwettbewerb 
MangaDay.

Café Ankunft
Sa, 27.08.2022, 15:00 - 18:00 Uhr

Ev. Gemeindehaus Bleidenstadt, 
Theodor-Heuss-Str. 4, Taunusstein
Treff zum Kennenlernen und Netz-
werken für Ukrainerinnen und alle, 
die Lust auf Begegnung haben.

Weinstand Wehen
Sa, 27.08.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhal-
le, Platter Straße, Taunusstein
Wein, Flammkuchen & Musik.

Le Clou
So, 28.08.2022, 12:00 - 15:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhalle, 
Platter Straße, Taunusstein
Le Clou - Cajun Musik aus New 
Orleans.

Weinstand Wehen
So, 28.08.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhalle, 
Platter Straße, Taunusstein
Wein, Flammkuchen & Musik.

"Vom Bürostuhl auf die 
Parkbank - wenn der Wecker 
nicht mehr klingelt"
Mo, 29.08.2022 - Fr, 02.09.2022, 
09:00 - 16:30 Uhr

Volkshochschule Rheingau-
Taunus, Erich-Kästner-
Str. 5, Taunusstein
Unter diesem Motto lädt die Stadt 
Taunusstein in Kooperation mit der 
Volkshochschule Rheingau-Taunus 
in den Räumen der vhs in Hahn zu 
einem Bildungsurlaub ein. Die Veran-
staltung steht ganz unter dem Zeichen 
des Übergangs vom Berufsleben in 
die Rente.

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Mo, 29.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, 
Nachwuchsleistungszentrum

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Di, 30.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, 
Nachwuchsleistungszentrum

Betreuungsgruppe "Hand in Hand"
Di, 30.08.2022, 14:30 - 18:00 Uhr

Seniorenzentrum Taunusstein, 
Lessingstraße 26-28, Taunusstein
Betreuungsgruppe der Demenzarbeit 
Taunusstein - Entlastungsangebot für 
Angehörige.

XX. öffentliche Sitzung 
des Ortsbeirates Wehen
Di, 30.08.2022, 18:45 Uhr

Feuerwehrgerätehaus (Wehen), 
Schulungsraum, Taunusstein, 
Stadtteil Wehen, Mainzer Allee 22

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Mi, 31.08.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, 
Nachwuchsleistungszentrum

Beachvolleyball
Mi, 31.08.2022, 16:00 - 20:00 Uhr

Beachvolleyballfeld, Theodor-
Heuss-Straße, Taunusstein
Lust auf ein bisschen Beachfeeling? 
Gekühlte Getränke, Sonnenstühle und 
Sonnenschirm sind auch dabei!

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Do, 01.09.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, 
Nachwuchsleistungszentrum

Sprechstunde Smartphone und Co.
Do, 01.09.2022, 15:00 - 17:00 Uhr

Sprechstunde Smartphone und Co., Aar-
straße 150 Aarstraße 15050, Taunusstein
Jeden ersten Donnerstag im Monat findet 
eine Sprechstunde zu Smartphone, Tablet 
und Co. in der Leitstelle Älterwerden in 
Taunusstein-Hahn statt.

Aktionen auf öffentlichen Plätzen
Do, 01.09.2022, 17:00 - 20:00 Uhr

Silberbachhalle Wehen
Die Mobile Jugendarbeit der Stadt 
Taunusstein lädt zu Outdoorspielen 
und kühlen Getränken ein.

Pflege Klostergarten
Fr, 02.09.2022, 10:00 - 12:00 Uhr

Ferrutius, Klostergarten, 
Hopfengarten, Taunusstein
Wöchentlicher Einsatz der Lokalen 
Agenda und ihrer freiwilligen Helfer.

SV Wehen Wiesbaden 
Sommercamps
Fr, 02.09.2022, 10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, 
Nachwuchsleistungszentrum

Weinstand Wehen
Fr, 02.09.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhalle, 
Platter Straße, Taunusstein
Wein, Flammkuchen & Musik.

Weinstand Wehen
Sa, 03.09.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhalle, 
Platter Straße, Taunusstein
Wein, Flammkuchen & Musik.

Familien - Flohmarkt 
(Baby, Kind und mehr)
So, 04.09.2022, 15:00 - 17:00 Uhr

Parkplatz, Kleiststraße 10, 
Taunusstein
Ca. 20 Stände mit Kleidung, Spielzeug 
und anderes Nützliches für klein und 
groß. Bei Sturm oder Regen fällt der 
Flohmarkt aus.

Weinstand Wehen
So, 04.09.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhalle, 
Platter Straße, Taunusstein
Wein, Flammkuchen & Musik.

Café Ankunft
Mo, 05.09.2022, 15:00 - 18:00 Uhr

Ev. Gemeindehaus Bleidenstadt, 
Theodor-Heuss-Str. 4, Taunusstein
Treff zum Kennenlernen und Netz-
werken für Ukrainerinnen und alle, 
die Lust auf Begegnung haben.

XX. öffentliche Sitzung des 
Ortsbeirates Hambach
Mo, 05.09.2022, 19:45 Uhr

Dorfgemeinschaftshaus, Saal 
(Hambach), Taunusstein-Hambach

Betreuungsgruppe 
"Hand in Hand"
Di, 06.09.2022, 14:30 - 18:00 Uhr

Seniorenzentrum Taunusstein, 
Lessingstraße 26-28, Taunusstein
Betreuungsgruppe der Demenzarbeit 
Taunusstein - Entlastungsangebot für 
Angehörige.

XX. öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Generationen, 
Kultur und Ehrenamt
Di, 06.09.2022, 19:00 Uhr

Bürgerhaus TAUNUS, 
Herblay-Saal, Aarstraße 138, 
Taunusstein-Hahn

Demenzarbeit  Stadt 
Taunusstein Angehörigengruppe 
- ein Gesprächangebot für 
Familienangehörge und Freunde
Mi, 07.09.2022, 17:00 - 19:00 Uhr

Rathaus Taunussstein Hahn, Raum 
010, Aarstraße 150, Taunusstein
Professionelles Gesprächsangebot 
für Angehörige und Freunde, die im 
nahen Umfeld Menschen mit Demenz 
betreuen und begleiten, moderiert 
von einer professionellen Fachkraft.

XX. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für 
Stadtentwicklung, Umwelt 
und Mobilität
Mi, 07.09.2022, 19:00 Uhr

Bürgerhaus TAUNUS, 
Herblay-Saal, Aarstraße 138, 
Taunusstein-Hahn

XX. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für 
Hauptangelegenheiten, 
Finanzen, Wirtschaft 
und Digitales
Do, 08.09.2022, 19:00 Uhr

Bürgerhaus TAUNUS, 
Herblay-Saal, Aarstraße 138, 
Taunusstein-Hahn

Pflege Klostergarten
Fr, 09.09.2022, 10:00 - 12:00 Uhr

Ferrutius, Klostergarten, 
Hopfengarten, Taunusstein
Wöchentlicher Einsatz der Lokalen 
Agenda und ihrer freiwilligen Helfer.

Weinstand Wehen
Fr, 09.09.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhalle, 
Platter Straße, Taunusstein
Wein, Flammkuchen & Musik.

Neuhofer Weinstand 
auf dem Dorfplatz
Fr, 09.09.2022, 17:00 - 22:00 Uhr

Altes Feuerwehrgerätehaus Neuhof, 
Keplerstr. 7a, Taunusstein
Ausschank von Weinen und Verkauf klei-
ner Speisen im alten Neuhofer Dorfkern.

Johnny and the Jonettes
Fr, 09.09.2022, 18:00 - 21:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhalle, 
Platter Straße, Taunusstein
Johnny and the Jonettes - drei bezaubern-
de Damen und vier charmante Herren aus 
Taunusstein und Wiesbaden.

Café Ankunft
Sa, 10.09.2022, 15:00 - 18:00 Uhr

Ev. Gemeindehaus Bleidenstadt, 
Theodor-Heuss-Str. 4, Taunusstein
Treff zum Kennenlernen und Netzwerken 
für Ukrainerinnen und alle, die Lust auf 
Begegnung haben.

Neuhofer Weinstand 
auf dem Dorfplatz
Sa, 10.09.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Altes Feuerwehrgerätehaus Neuhof, 
Keplerstr. 7a, Taunusstein
Ausschank von Rheingauer Weinen 
und Verkauf kleiner Speisen im alten 
Dorfkern.

Weinstand Wehen
Sa, 10.09.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhalle, 
Platter Straße, Taunusstein
Wein, Flammkuchen & Musik.

Classic meets Rock  - André 
Vaccaro and Friends
Sa, 10.09.2022, 19:00 - 21:30 Uhr

Bürgerhaus Taunus, 
Aarstraße 138, Taunusstein
Legendäre Hits der Rockgeschichte, präsen-
tiert von Mitgliedern des Johann Strauß Or-
chesters Wiesbaden und einer Rock-Band!

Herbst/Winter Basar 
für Kindersachen
So, 11.09.2022, 13:00 - 15:00 Uhr

Aartalhalle Taunusstein-Neuhof, 
Ziegelhüttenweg, Taunusstein-Neuhof
Großer Abgabebasar in der Aartalhalle 
Taunusstein-Neuhof.

Weinstand Wehen
So, 11.09.2022, 16:00 - 22:00 Uhr

Marktplatz vor der Silberbachhalle, 
Platter Straße, Taunusstein
Wein, Flammkuchen & Musik.
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Unter diesem Motto findet am 18. Au-
gust 2022 von 17:00 bis 19:00 Uhr im 
Bürgerhaus Taunus „Alter Saal“ eine 
Veranstaltung zu dem allgegenwär-
tigen Thema Demenzerkrankungen 
statt. Der Nachmittag wird ausgerich-
tet von der Demenzarbeit der Stadt 
Taunusstein. 

Die Veranstaltung richtet sich an die 
breite Öffentlichkeit, an Ehrenamt-
liche   an Angehörige von Menschen 
mit Demenz, sowie an alle, die im 
beruflichen Umfeld mit dem Thema 
Demenz konfrontiert sind. Bei dieser 
Veranstaltung geht es um darum, 
• �Warnsignale und Symptome einer 

Demenz erkennen
• �Tipps zur besseren Verständigung 

mit Menschen mit Demenz
• �Hilfen und Entlastungsmöglichkei-

ten für Angehörige 
• �eigenen Kräfte als Angehörige 

stabilisieren

Nach einem Einführungsvortrag 
werden Fragen rund um das Thema 
Demenz beantwortet werden.  Die 

Beratungspraxis zeigt, dass betroffene 
Familien wenig über die Erkrankung 
Demenz wissen und dem Verhalten 
von Menschen mit Demenz manch-
mal ratlos gegenüberstehen. Zwar 
gibt es kein Patentrezept im Umgang 
mit belastenden Verhaltensweisen, 
dennoch gibt es viele positive Mög-
lichkeiten, der Erkrankung im Alltag 
zu begegnen.
Verschiedene Infostände über die 
verschiedenen Angebote der De-
menzarbeit in Taunusstein und zum 
Thema „Wohnen bei Demenz“ durch 
das „Netzwerk Wohnen Rheingau-
Taunus“ laden zum Gespräch ein.

Die Veranstaltung trägt dazu bei, 
mehr Klarheit über die Erkrankung 
Demenz zu bekommen und hilft dabei, 
den Alltag zuhause besonders für 
Angehörige zu erleichtern.   Denn: Je 
mehr Wissen sich Angehörige über die 
Erkrankung aneignen, desto besser 
kann das Verhalten eines erkrankten 
Menschen verstanden und ein guter 
und stressarmer Umgang praktiziert 
werden. 

„Mit dem Leben verbunden bleiben 
– Alterserkrankung Demenz“

Noch bis zum 24. August rufen die 
Stadtbücherei Taunusstein und die 
Buchhandlung Libera zum Manga-
Zeichenwettbewerb auf. Anlass ist 
der erste Manga-Day in Deutschland 
am 27. August.

Ob gezeichnet, gemalt, geklebt oder 
als grafische Darstellung: Es ist alles 
erlaubt außer Kopien. Kinder und 
Jugendliche im Alter von zehn Jahren 
bis 16 Jahren sind eingeladen ihre 
Lieblings-Manga-Helden zu Papier 
bringen und im Aartalzentrum bei der 
Stadtbücherei oder der Buchhandlung 
Libera bis zum 24. August während 
der Öffnungszeiten abzugeben. Die 
Vorschläge müssen in DIN A4 einge-
reicht und mit Namen, Kontaktdaten 
und Alter versehen werden. Pro 
Person wird nur eine Einreichung 
angenommen.

Preisverleihung im August
Gemeinsam mit Jugendlichen werden 
die Beiträge anschließend im Aartal-
zentrum bewertet und die Gewinner 
ausgewählt. Die Preisverleihung 
findet am 27. August, 13 Uhr, in 
der Buchhandlung Libera statt. Die 
Gewinner werden erst dort bekannt 
gegeben. Im Anschluss werden an 
alle weiteren Teilnehmer kostenlose 

Mangas verteilt. Ein Erscheinen 
im Manga-Outfit ist ausdrücklich 
erwünscht.

Die insgesamt 25 Sonderproduktio-
nen stammen aus acht verschiedenen 
Manga-Labels und bestehen sowohl 
aus etablierten Serien als auch Manga-
Neuheiten von altraverse, Carlsen 
Manga, Egmont Manga, Hayabusa, 
Kazé, Manga Cult, Reprodukt und 
Tokyopop.
Die Stadtbücherei und die Buch-
handlung Libera freuen sich auf viele 
Kunstwerke und wünschen „gan-
batte-kudasai“ – was auf Japanisch, 
dem Ursprungsland der Mangas, so 
viel bedeutet wie „Gib Dein Bestes! 
Viel Glück“.

Manga-Zeichenwettbewerb
Von Stadtbücherei und Buchhandlung
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„Farben im Kopf“ – unter diesem Mot-
to fand am 6. Juli 2022 eine Fortbildung 
für Ehrenamtliche der städtischen 
Demenzarbeit Taunusstein im Atelier 
Brigitte Waldschmitt in Taunusstein-
Wehen statt. Der Wunsch nach gemein-
samen kreativen Tätigkeiten zwischen 
Ehrenamtlichen und Menschen, die an 
Demenz erkrankt sind, bildeten den 
Motor und die Grundlage für diese 
ungewöhnliche Veranstaltung. 
„Ich kann nicht malen“ ist eine häufige 
Bemerkung.  Brigitte Waldschmitt hat 
das Wunderwerk vollbracht und 19 
ehrenamtliche DemenzbegleiterInnen 
der Stadt Taunusstein intensiv in ein 
kreatives Tun verstrickt. Es dauer-
te nicht lange, da war mit ein paar 
Strichen auch schon das erste Bild 
entstanden: Mit den drei Farben rot, 
blau und gelb entfaltete sich eine wahre 
Farbenexplosion. 
Warum eigentlich Malen? Das emo-
tionale Erleben von Menschen mit 
einer Demenz bleibt nicht nur intakt, 
sondern ist auch besonders feinfühlig. 
Die Beschäftigung mit Farben regt 
diese Fähigkeit an, belebt die Sinne, 
lässt Gedanken kreisen, weckt Emo-
tionen und vertieft die Konzentration.  
Deshalb erzeugt das Malen und die 
Beschäftigung mit Farben bei Men-
schen mit Demenz Erfolgserlebnisse, 

läßt Ressourcen aufblühen, schenkt 
Lebensfreude und Selbstvertrauen. 
Auch bei den 19 Ehrenamtlichen der 
städtischen Demenzarbeit Taunusstein 
im Atelier Waldschmitt war zu spü-
ren, wie beim kreativen Tun und der 
intensiven Auseinandersetzung mit 
Farben und Formen in einen „Mal-
rausch“ geraten sind, überrascht und 
glücklich darüber, was auf dem Papier 
entstanden ist. „Das habe wirklich ich 
gemacht! Früher habe ich nie gemalt, 
nun stelle ich hier fest, dass ich das 
kann!“ sagt eine Teilnehmerin während 
ihrer Arbeit mit Farben und Pinsel. 
Jetzt wird die Erfahrung und der Mut, 
mit Farben leicht und phantasievoll 
umzugehen, weitergegeben, an alle, 
die von der städtischen Demenzarbeit 
der Stadt Taunusstein begleitet werden.  
„Menschen mit Demenz leben im Hier 
und Jetzt und es ist unsere Aufgabe, 
sie zu finden und zu ermutigen.  Ma-
len kann dafür ein Weg sein“ ist das 
Resümee von Waltraud Möhrlein, die 
bei der Stadt Taunusstein die Demenz-
arbeit leitet. 
Wer Interesse an einer ehrenamtlichen 
Mitarbeit hat oder selbst Beratung und 
Entlastung in der Familie braucht, 
meldet sich gerne bei der Stadt Tau-
nusstein unter der Telefonnummer 
06128-241323. 

Demenzarbeit - Malen bei Demenz
„Da stellst Du fest, du kannst das!“

2. Neuhofer

12. & 13. August
ab 18 Uhr

Feuerwehr Neuhof
Limburger Straße

N h f
Biersommer

Geschmackvolle Auswahl verschiedener Biersorten und Köstlichkeiten

Feuerwehr Taunusstein Neuhof ff.neuhof

Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Neuhof
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Vier Monate ist es bereits her, dass 
40 hoch motivierte Jugendliche und 
Erwachsene sehr erfolgreich ihre In-
szenierung des Broadway-Musicals 
NATÜRLICH BLOND präsentiert 
haben. Viele nutzten die Gelegenheit 
auf ein Wiedersehen beim Musical-
Workshop „Mamma Mia“, den die 
Musikschule HünstettenTaunusstein 
in ihrer Workshop-Reihe kürzlich im 
Angebot hatte. Innerhalb von vier Stun-
den wurde ein tolles Medley erarbeitet, 
bei dem sich Solostimmen präsentieren 
konnten, aber auch die ganze Gruppe 
mit ihrem Gesang und einer ausgefeilten 
Choreographie überzeugten. Für das 
NATÜRLICH-BLOND-Ensemble 
eine tolle Gelegenheit, um endlich die 
Spenden weiterzugeben, die bei den acht 
Aufführungen für die Ukraine-Hilfen in 
Hünstetten und Taunusstein gesammelt 
wurden. Andreas Kluge (Leiter des 
Hilfsfond Ukraine der Taunussteiner 
Bürgerstiftung) und die stellvertretende 

Vorsitzende Andrea Nerger waren aus 
Taunusstein dazu gekommen. Daniela 
Diehl und Leo Labanauskas vertraten 
die Organisation „Hünstetten hilft“. Die 
Freude über die Spendenvermittlung 
war auf beiden Seiten deutlich spürbar. 
Die Vorstellungen von NATÜRLICH 
BLOND fanden Mitte März kurz nach 

Kriegsbeginn in der Ukraine statt. Der 
Wunsch des Ensembles war es, dies 
zum Anlass zu nehmen und Spenden 
für Menschen zu sammeln, die von die-
sem Krieg unmittelbar betroffen sind. 
Beide Hilfsorganisationen hatten schon 
konkrete Pläne, wofür die jeweils 1600 € 
eingesetzt werden. Mit „Thank you for 

the Music“ sorgten die TeilnehmerInnen 
des Workshops für einen perfekten Ab-
schluss. Die Musical-Workshop-Reihe 
der Musikschule wird am 25.09.2022 
fortgesetzt. Dieses Mal wird ein far-
benfrohes Medley aus dem Musical 
GREASE erarbeitet. Weitere Infos + 
Anmeldungen: www.musikschule-ht.de.

MAMMA MIA – Was für eine Spende!
NATÜRLICH BLOND-Ensemble übergibt Spende an die Ukraine-Hilfe

Turnverein 1873 Wehen e.V.
Sportabzeichen 2022

Wie schon in den vergangenen Jahren findet 
auch 2022 in den Sommerferien die vom TV 
Wehen organisierte Abnahme des Sport-
abzeichens im Stadion Obere Aar in 
Hahn statt. Die Termine sind montags 
vom 25. Juli bis zum 29. August ab 
19.00 Uhr bis zum Sonnenuntergang. 
Auch in diesem Jahr kann zusätzlich 
das Sportabzeichen für Behinderte 
erworben werden. Für den Erwerb 
des Deutschen Sportabzeichens ist eine 
Vereinszugehörigkeit nicht erforderlich. 
Der TV Wehen freut sich auf Sie!

60
16

Im Krankenhaus  
soll’s nach Erd- 
beeren riechen.
Henry (10) fände das super. Wir haben auch  
Kinder gefragt, was sie sich für das neue Kinder - 
zentrum wünschen. Denn je wohler sie sich  
fühlen, desto besser können sie gesund werden.

Mehr Infos unter: www.kinder-bethel.de
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Senioren-Kulturkreis Taunusstein
Senioren „aktiv“ – Programm für August 2022

Malen: 1.,8.,15., 22. und 29. August, Malen in der sommerlichen Natur 
Taunussteins, Treffpunkt: 10 Uhr, Bleidenstadt, Sport- und Jugendzentrum

Radfahren, Gruppe A: 7. Juli, Tour: Dehrn – Gräveneck – Hofern – Dehrn, 
Treffpunkt ist der Parkplatz im Aartal Zentrum in Bleidenstadt, 9 Uhr. 11. 
Juli, Radreise im Bereich Edersee (gemäß Ausschreibung), 21. Juli,  Tour: 
Wehen – Platte – Hühnerkirche – Eisenstraße – Taunusstein. Treffpunkt ist 
wiederum der Parkplatz im Aartal-Zentrum in Bleidenstadt, 9 Uhr. Gruppe 
B: 7. Juli, Tour: Stadtwald – Flughafen – Parkplatz Haßloch, 21. Juli, Tour:  
Ingelheim – Selztal – Parkplatz Mittelheim. Jeweiliger Treffpunkt ist der 
Parkplatz im Aartal-Zentrum in Bleidenstadt, ebenfalls 9 Uhr.

Wandern, Gruppe A, 11. August, 9.30 Uhr, Treffpunkt: Kloster Mari-
enthal. Wanderung: Auf dem „Stephanshäuser Himmelsteig“ rund um den 
Höhenort Stephanshausen über offene Wiesen, durch lichte Wälder und 
stille Täler. 25. August, 9.30 Uhr, Treffpunkt Niedernhausen am Parkplatz 
Autalhalle, Wanderung nach Oberjosbach, über Keltenrundweg und zu-
rück zum Parkplatz. Gruppen  B + C:  11. August, 9.30 Uhr, Treffpunkt:  
Parkplatz Hahner Rewe-Center. Gemeinsame Fahrt zum Sportplatz 
Seitzenhahn, Wanderung: Rund um die Hohe Wurzel. 25. August, 9.30 
Uhr, Treffpunkt: Parkplatz  Hahner Rewe-Center, Gemeinsame Fahrt zur 
Wambacher Mühle, Gruppe B wandert über Köhlerplatz nach Bärstadt und 
über Musensitz zurück; Gruppe C geht zum Musensitz nach Schlangenbad. 

* * * * *

Pressestelle: Horst Goschke, Gottfried-Keller-Str.37, 65232 Taunusstein, 
Telefon: 06128/21935, E-Mail: horst-goschke@t-online.de

MITTEILUNG: Senioren sind optimistisch 
Zahlen verraten viel. Auch Opti-
mismus. Und diesen haben, aus der 
Anzahl der Anmeldungen für das 
Jahr 2022/2923 geschlossen, die Seni-
orinnen und Senioren des Senioren-
Kulturkreis Taunusstein allemal. 
Wie die Beisitzerin Irm-traut Lipsky 
auf der kürzlich statt-gefundenen 
Gruppenleiter-Versammlung des 
Kulturkreises mitteilte, haben derzeit 
415 Taunussteiner und Taunussteiner 

Interesse am Veranstaltungsange-bot 
des SKT. Darunter sind 47 Neuan-
meldungen. Wenn man nun noch 
bedenkt, dass die kommende Saison 
erst im September und Oktober 
beginnt und damit die abschließen-
de Zahl der Anmel-dungen noch 
nicht genannt werden kann, ist das 
Vertrauen in die nahe Zukunft bei 
den älteren Menschen Taunussteins 
geradezu beispiel-spielhaft, 

Ambulanter Pflegedienst

Michael Schnellbacher
Beratung und alle Leistungen der

Grund- und Behandlungspflege

Graf-Gerlach Straße 10 Tel.: 06128/6655
65232 Taunusstein Fax: 06128/858904

Zugelassen für alle Kassen

Ihr kompetenter Pflegepartner in Taunusstein

• Stadtfahrten
• Kurierfahrten
• Flughafentransfer
• Krankenfahrten
• Ortsfahrten
• 8 Personen-Taxi

Ihr freundliches

5100 & 

TAXI
Taunusstein

06128

1212

Helfen Sie mit und unterstützen 
Sie unsere Arbeit.

SPENDENKONTO IBAN 
DE65 3705 0299 0000 9191 91 

KREBS
GEMEINSAM GEGEN

www.krebshilfe.de
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Besonders Bürgerinnen und Bürger 
unter 65 werden noch für die Arbeit 
im Seniorenbeirat Taunusstein ge-
sucht. Am 30. September wird der 
neue Seniorenbeirat mit insgesamt 
15 Mitgliedern gewählt – sofern sich 
ausreichend Kandidaten finden.

Aufstellen lassen können sich alle, die 
in Taunusstein wohnen und 60 Jahre 
alt sind. Bei Fragen stehen die Leit-
stelle Älterwerden unter 06128 241-
321 und die aktuellen Mitglieder des 
Seniorenbeirats zur Verfügung. Alle 
Infos sowie Anmeldeformulare finden 
sich auf der Website der Stadt unter 
www.taunusstein.de/seniorenbeirat.

Wahlvorschläge bis 
19. August einreichen

„Wir laden alle Menschen über 60 
Jahre herzlich ein, sich für dieses 

wichtige Gremium zu engagieren“, so 
Pressesprecherin Julia Lupp. „Auch 
wer sich heute noch nicht als Seniorin 
oder Senior fühlt, kann jetzt Themen 
voranbringen, die sich für ihn und die 
Mitmenschen auszahlen.“ Sollten bis 
zum Stichtag, 19. August nicht genü-
gend Wahlvorschläge eingegangen 
sein, müsste der Wahlausschuss die 
Seniorenbeiratswahl absagen – das 
würde bedeuten, dass es keine poli-
tische Seniorenvertretung mehr in 
Taunusstein gibt.

Bis zum 19. August, zwölf Uhr, werden 
Wahlvorschläge entgegengenommen. 
Die Briefwahlunterlagen werden im 
September allen Taunussteiner Bür-
gerinnen und Bürgern, ab 60 Jahren, 
übersandt. Der neue Seniorenbeirat 
nimmt die Arbeit zum 1. Januar 
2023 auf.

Mindestens 60 Jahre alt?
Kandidaten für Seniorenbeirat gesucht

Mitglieder des aktuellen Seniorenbeirates. V. l. n. r.: Hans Ruppert, Dietmar Enders und 
Bruno Hanika.� Foto: Stadt Taunusstein

ESWE Familien ASSIST
Damit Senioren auch im hohen Alter sicher und
selbstbestimmt in den eigenen vier Wänden
leben können. Und die Liebsten immer Bescheid
wissen, dass alles in Ordnung ist.

Weitere Informationen unter
www.eswe-familien-assist.com

In Kooperation mit:

Beilagen 
am Sonntag?

Zu günstigen Konditionen können Sie in der „LZ am 
Sonntag” Ihr Prospekt beilegen lassen. Ihr Prospekt 
erscheint an dem Tag, an dem der Leser in der 
Regel am meisten Zeit und Ruhe zum Lesen hat. 
Anschaffungen werden in der Familie bevorzugt 
sonntags diskutiert; hier kann Ihre Beilage wirk-
same Entscheidungshilfen geben.

Testen Sie uns!
Gerne steht Ihnen unser Vertrieb für ausführliche 
Informationen unter Telefon 06128/944-220 oder 
anzeigen@lzsonntag.de zur Verfügung.

AKTUELL

REGIONAL

KOSTENLOS
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Grußwort
Liebe Leserin, lieber Leser,
„Der Sinn des Lebens besteht nicht darin, 
am Strand zu bleiben in der Erwartung, 
dass der Wind Neuigkeiten bringt. Die 
Rettung liegt im offenen Meer, im Elan, in 
der Suche, in der Verfolgung von Träumen, 
in der Verwirklichung der wahren Träume, 
die man mit offenen Augen hat, die harte 
Arbeit, Kampf, Gegenwind, plötzliche 
Stürme mit sich bringen. Bitte lasst euch 
nicht von Ängsten lähmen, habt große 
Träume! Und träumt gemeinsam!“
Das hat Papst Franziskus Jugendlichen 
zugerufen - bei seinem Besuch in Grie-
chenland im letzten Dezember. In einem 
gebeutelten Land, in dem die jungen Men-
schen keine rosigen Zukunftsaussichten 
haben. In einer Zeit, in der die Pandemie 
vieles einschnürt und in der es weltweit 
etliche Konfliktherde gibt. Da ermutigt 
der Papst, die jungen Menschen sollen 
große Träume haben und sie gemeinsam 
angehen. Das scheint eine gute Idee zu 
sein, aber leider zur falschen Zeit und am 
falschen Ort. Im Gegenteil! Gerade dann, 
wenn die Lebensumstände beschwerlich 
sind, gerade dann sind Träume besonders 
wichtig. Visionen davon, wie es gut werden 
kann. Zukunftsbilder, die Hoffnung und 
neue Kraft geben. So machen die Prophe-
ten in der Bibel den Leuten immer wieder 
Mut, wenn es ihnen nicht gut geht. Gerade 
dann soll aufleuchten, wie Gott für die 
Menschen da ist und welche Zukunft er 
ihnen eröffnet. Dabei haben die „wahren 
Träume“ nichts mit dem Schlaraffenland 
zu tun, wo einem alles von selbst in den 
Schoß fällt. Träume verwirklichen bedeu-
tet, sich beherzt zu engagieren, gemeinsam 
anzupacken – ohne dass man sich dabei 
von Ängsten und Gegenwind lähmen lässt. 
„Träume nicht dein Leben, sondern lebe 
deinen Traum“, hat Walt Disney gesagt. 
Das hat auch etwas mit Wagnis und Risi-
ko zu tun. Jesus fordert seine Gefährten 
einmal ausdrücklich auf, sie sollen aufs 
offene Meer hinausfahren, dorthin, wo es 
tief ist. Wer sich in das Offene hinauswagt 
und Neues angeht, dessen Leben gewinnt 
an Tiefgang. Erst recht, wenn er seine 
Träume gemeinsam mit anderen realisiert. 
Probieren Sie es mal aus!

Ingrid Wächter, 
Pfarrerin

Erreichbarkeiten der katholischen 
Pfarrei Heilige Familie Untertaunus

Das zentrale Pfarrbüro, Kirchstr. 7 in 
Bad Schwalbach ist montags, dienstags 
und mittwochs von 9 –12 Uhr und 14–16 
Uhr, sowie donnerstags von 16–18 Uhr 
und freitags von 9–12 Uhr für Sie da. 
Zu diesen Zeiten erreichen Sie uns auch 
telefonisch unter 06124/72370, sowie per 
E-Mail unter pfarrei@heiligefamilie.info. 
In St. Ferrutius Bleidenstadt (Achtung, 
neue Telefonnr. 06124/723720) können 
montags von 9–11 Uhr und mittwochs von 
15–17 Uhr Besucher empfangen werden. In 
St. Johannes Nepomuk Hahn (06128/3637) 
ist donnerstags von 16–18 Uhr Sprechstun-
de. Das Büro von Herz Mariae Wehen 
(06128/982522) ist dienstags von 17–19:00 
Uhr geöffnet. Auf unserer Homepage 

www.heiligefamilie.net finden Sie unter 
Anderem unsere aktuellen Gottesdienst-
Termine.

Kranken- und Hauskommunion
Anfragen dazu richten Sie bitte über 
das zentrale Pfarrbüro der katholischen 
Pfarrei Heilige Familie Untertaunus unter 
06124/72370 oder pfarrei@heiligefamilie.
info. 

Verabschiedung im engsten Kreis
Vor wenigen Tagen wurde der langjährige 
Chorleiter des katholischen Kirchenchores 
St. Ferrutius Bleidenstadt, Hans-Peter 
Jung, von seinen Chormitgliedern verab-
schiedet. In einem kleinen Kreis dankte 
der Vorsitzende Horst Fink Herrn Jung 
für seine über 50-jährige erfolgreiche Tä-
tigkeit als musikalischer Leiter des Chores. 
Dabei hob Horst Fink besonders die vielen 
musikalischen Aktivi-täten bei der Gottes-
dienstgestaltung mit zahlreichen Messen 
und klerikalen Liedern und die über-aus 
gut besuchten und sehr erfolgreichen Kon-
zerte in der Kirche St. Ferrutius besonders 
hervor. Elke Gotscher, als Mitglied des 
Verwaltungsrates überbrachte Herrn Jung 
den Dank des Präses des Chores, Herrn 
Pfarrer Stefan Schneider von der Pfarrei 
Heilige Familie. Auch der Ortsaus-schuss 
des Kirchortes St. Ferrutius, vertreten 
durch Heidrun Scheibel, ließ es sich nicht 
nehmen, Herrn Jung für seine 54-jährige 
erfolgreiche Arbeit in der Pfarrgemeinde 
zu danken.
Die Nachfolge von Hans-Peter Jung als 
Chorleiter hat nun Herr Arnulf Reinhardt 
übernommen, so dass die Arbeit im Kir-
chenchor St. Ferrutius, der derzeit 35 aktive 
Mitglieder zählt, fortgesetzt wer-den kann. 
Neue Sängerinnen und Sänger sind jeder-
zeit willkommen und herzlich eingeladen, 
mon-tags von 18–19.30 Uhr die Proben 
im Saal der katholischen Pfarrzentrums 
in Bleidenstadt zu be-suchen. Insoweit ist 
selbstverständlich auch erst einmal ein un-
verbindliches „Reinschnuppern“ möglich. 
Wer vorher Kontakt aufnehmen möchte, 
kann dies gerne beim Vorsitzenden unter 
der Rufnummer 0151/52424703 tun.

Das beigefügte Foto zeigt v.l.n.r. den Vorsit-
zenden Horst Fink, Hans-Peter Jung und als 
Mit-glied des Orstausschusses St. Ferrutius 
Heidrun Scheibel.

Tag der Ehejubiläen 2022 – 50, 
60, 65 oder 70 Jahre ein Paar

Liebe Jubelpaare im Bistum Limburg
vor einigen Jahrzehnten haben Sie mit der 
kirchlichen Trauung Ihre Liebe unter den 
Segen Gottes gestellt. In diesem Jahr feiern 
Sie nun ein ganz besonderes Ehejubiläum. 
Zwischen damals und heute liegen viele 
Jahre voll Freude, vielleicht auch manchem 
Schmerz. Sie haben miteinander Erfahrun-

gen gemacht, die Sie geprägt haben, und Sie 
können stolz darauf sein, dass Sie Höhen 
und Tiefen gemeinsam gemeistert haben.
Auch in diesem Jahr möchte ich Sie als Ihr 
Bischof herzlich einladen zum Tag der Ehe-
jubiläen in unserem Bistum. Weihbischof 
Dr. Thomas Löhr feiert mit Ihnen eine 
Heilige Messe im Limburger Dom. An-
schließend sind Sie zum Einzelpaar-Segen 
eingeladen, um sich erneut beschenken zu 
lassen vom Gottes reichen Zuspruch und 
als Stärkung für Ihren weiteren Lebensweg. 
Wir hoffen, dass Sie unserer Einladung 
folgen können. Ich freue mich sehr, wenn 
wir im Bistum Limburg Ihren Ehrentag 
zusammen feiern und wir Sie im Dom zu 
Limburg begrüßen dürfen.
Herzliche Einladung zur Eucharistiefeier 
und zur Einzelpaarsegnung!
+ Dr. Georg Bätzing, Bischof von Limburg. 
Programm: Samstag, 3. September, Dom 
zu Limburg, 10:30 Uhr Eucharistiefeier 
mit Weihbischof Dr. Thomas Löhr, an-
schl. Einzelpaar-Segnung ab 11:30 Uhr. 
Begegnung mit Sektempfang und Imbiss 
im Bischofsgarten. Anmeldung: Über das 
Pfarrbüro erhalten Sie die gedruckte Ein-
ladung zum Tag der Ehejubiläen. Oder Sie 
melden sich online an unter www.eveeno.
com/Ehejubel2022.
Anmeldeschluss ist der 12. August. Nach 
der Anmeldung erhalten Sie weitere In-
formationen. Rückfragen bitte an paare@
bistumlimburg.de

Neues Angebot in 
St. Ferrutius Bleidenstadt

Die Arbeitsgruppe Caritas des Kirchortes 
St. Ferrutius bietet Menschen jeden Alters, 
besonders Seniorinnen und Senioren, 
aber auch allen anderen Interessierten, 
ein neues, kostenfreies Ange-bot an.  An 
jedem 2. Dienstag im Monat können sich 
alle im Pfarrzentrum St. Ferrutius Bleiden-
stadt treffen. Es erwarten die Teilnehemer 
nette Leute, gute Gespräche, Geselligkeit, 
Blechkuchen und Kaffee. Die nächsten 
Termine in der Ferrutiusstube sind von 
15–16:30 Uhr, jeweils am Dienstag: 9. 
August, 13. September und 11. Oktober. 
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe freuen 
sich auf viele Gäste. Zur besseren Planung 
bitten sie um eine vorherige Anmeldung 
über: Norbert Pfaff, Tel. 06128/41902 oder 
norbert.pfaff@yahoo.it.

Anmeldungen für den neuen 
Vorbereitungskurs auf die 

Erstkommunion 2023
In den nächsten Wochen erhalten die 
Familien deren Kinder nach den Sommer-
ferien ins 3. Schul-jahr kommen, Post aus 
dem Pfarrbüro. Ab September können die 
Kinder für die neuen Vorberei-tungskurse 
zur Erstkommunion angemeldet werden. 
Falls Sie in den Sommerferien keine Post 
bekommen, melden Sie sich bitte im Pfarr-
büro. Kursbeginn ist nach den Herbstferien 

Fortsetzung auf Seite 13.

„Wir sind für Sie da” 
Seelsorgerinnen und Seelsorger in Taunusstein – 

Ansprechpartner in schweren Zeiten
Es finden wieder Gottesdienste oder Andachten 
in Kirchen statt, die christliche Gemeinschaft 
kann an vielen Stellen auch nur noch digital 
oder im Familienkreis zu Hause gelebt werden. 
Online Andachten, Videogottesdienste und 
vieles mehr werden angeboten. Was ist aber 
mit den Menschen, die nicht so sicher mit den 
„neuen Medien“ vertraut sind, die alleine sind 
und die gerne jemanden zum Reden haben 
möchten?

Diese Zielgruppe – egal ob Kirchenmitglied 
oder nicht – haben die katholischen und 
evangelischen Seelsorgerinnen und Seelsorger 
in Taunusstein im Blick und stehen ihnen als 
Ansprechpartner zu Verfügung. „Sie möchten 
reden? Wir sind für Sie da!“, heißt es im Text 
des Handzettels, den die Einkaufshilfe Tau-
nusstein „Helfen um zu schützen“ an ihren 
Verteilerkreis diese Woche verbreiten wird. 
Und weiter: „Die Pfarrerinnen und Pfarrer 
in Taunusstein haben weiterhin ein offenes 
Ohr für Sie, wenn Sie reden möchten. Scheuen 
Sie sich nicht. Rufen Sie an. Wir haben Zeit. 
Nicht nur für Kirchenmitglieder. Wir können: 
Zuhören, Mut machen, Trost suchen, gemein-
sam schweigen, miteinander lachen, beten, zu-
sammen ein Lied singen, einfach miteinander 
reden.“ Nachfolgend sind die Seelsorgerinnen 
aufgeführt mit ihrer Erreichbarkeit:

Pfarrer Christian Albers  
Evangelische Kirchengemeinde 
Bleidenstadt und Born-Watzhahn 
0 61 28 / 4 87 99 77, 
christian.albers@ekhn.de

Gemeindereferentin Cläremie 
Kouchha Katholischer Kirchort 
St. Johannes Nepomuk 
Hahn mit Wingsbach 
01 77 / 5 18 08 56, 
kouchha@nepomuk.org

Pfarrer Dr. Jürgen Noack 
Evangelische Kirchengemeinde 
Niederlibbach 
0 61 28 / 13 63, 
juergen.noack@ekhn.de

Pfarrerin Imke Goerlitz 
Evangelische 
Kirchengemeinde Hahn 
0 61 28 / 54 23, 
imke.ralf.goerlitz@freenet.de

Pfarrer Santhosh Thomas 
Katholischer Kirchort St. 
Ferrutius Bleidenstadt mit 
Watzhahn und Seitzenhahn 
01 76 / 80 38 30 83, 
fatherkoickal@gmail.com

Pfarrerin Monika Kreutz 
Evangelische Kirchengemeinde 
Neuhof und Orlen 
01 77 / 7 01 29 31, 
monika.kreutz@ekhn.de

Pfarrerin Ingrid Wächter 
Evangelische 
Kirchengemeinde Wehen 
0 61 28 / 98 20 88, 
ingrid.waechter@ekhn.de

Pfarrer Ralf Goerlitz  
Evangelische 
Kirchengemeinde Hahn 
0 61 28 / 54 23, 
imke.ralf.goerlitz@freenet.de

Pastoralreferent Dr. Michael Graf 
Katholischer Kirchort Herz Mariae Wehen 
mit Hambach, Neuhof, Niederlibbach und 
Orlen 
01 71 / 5 42 02 56, 
dr.michaelgraf@t-online.de
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geplant. Zum ersten Elternabend wird vor 
den Herbstferien noch eingeladen.

Wiedersehen macht Freude 
– Senioren Bleidenstadt

Nach langer Pause am Ende der Sommer-
ferien, die es für Senioren nicht mehr gibt, 
werden die Senioren am 24. August um 15 
Uhr im Gemeindehaus der evangelischen 
Kirche in Bleidenstadt, Theodor-Heuss-
Straße 4a. Nach der langen Unterbrechung 
gibt es wohl viel zu erzählen, selbst-
verständlich bei Kaffee und Kuchen. Auch 
Neugierige sind herzlich willkommen. Ab 
September kommt die Gruppe dann wieder 
regelmäßig alle zwei Wochen zusammen.

Kirchweihfest Bleischter Kerb 2022 
Nachdem die Bleischter Kerb, die an das 
zweite Weihedatum der Pfarrkirche St. 
Ferrutius im Jahr 1718 erinnert, 2020 coro-
nabedingt ausgefallen ist und auch 2021 nur 

eingeschränkt gefeiert wer-den konnte, fin-
det sie in diesem Jahr wieder wie gewohnt 
vom Freitag, 26. bis Sonntag, 28. August 
statt, allerdings mit einer Änderung: Die 
Kerb beginnt bereits am Freitagabend ab 
17 Uhr. Die offi-zielle Eröffnung ist jedoch 
wie gewohnt am Samstag um 11:00 Uhr im 
Stiftshof. Die Kerb endet am Sonntag um 
24 Uhr, d.h. der Kerbemontag fällt aus.
Unsere Kerb wird, wie in den letzten Jah-
ren, im Stiftshof und im unmittelbar an den 
Stiftshof an-grenzenden Bereich der Straße 
„Am Hopfengarten“ unter Einbeziehung 
des Geländes vor dem Feuerwehrgerä-
tehaus stattfinden. Außer den Ständen des 
Kirchorts St. Ferrutius werden die Stän-de 
des TSV im Stiftshof stehen. Die Stände der 
Feuerwehr und der BCG werden sich auf 
dem Gelände des Feuerwehrgerätehauses 
verteilen. Im Bereich der Straße „Am Hop-
fengarten“ und auf dem Stiftshof werden 
auch die Stände der Schausteller zu finden 
sein. In diesem Jahr stellt die Stadt Tau-
nusstein turnusgemäß den Kerbevadder. 

Peter Lachmuth, der 1. Stadtrat der Stadt 
Taunusstein, wird bereits zum zweiten Mal 
dieses Ehrenamt bekleiden. Wir bitten alle 
Interessierten ganz herzlich um Mithilfe in 
unseren Verkaufsständen! Melden Sie sich 
bitte bei Iris Gotscher (Tel. 9363797), die 
für die Einteilung der Helfer zuständig ist. 
Die Mitglieder des Festausschusses freuen 
uns sich über jede Helferin und jeden 
Helfer, die/der zum Gelingen der Kerb bei-
trägt. Schon jetzt herzlichen Dank für die 
Mithilfe. Das diesjährige Kerbeprogramm 
steht noch nicht fest, wird aber rechtzeitig 
bekanntgegeben.

Kinderkirche in Herz Mariae Wehen
Herzliche Einladung zur Kinderkirche am 
Samstag, 10. September um 10 Uhr in der 
katholischen Kirche Herz Mariae Wehen, 
Mainzer Allee 38. Eingeladen sind alle 
Kinder von 0 bis ca. 10 Jahren mit ihren Fa-
milien. Nach einer kurzen altersgemäßen 

Andacht wollen wir gemeinsam basteln, 
spie-len und bei Kaffee und Kuchen bei-
einander sitzen. Wir freuen uns auf euch!

Familienwortgottesdienst „Unterwegs 
mit Gott“ mit Fahrzeugsegnung

Am Sonntag, dem 4. September, um 11 
Uhr feiern wir in St. Johannes Nepomuk 
wieder einen Fa-milienwortgottesdienst. 
Er wird, passend zum Beginn des neuen 
Schuljahres, unter dem Motto „Unterwegs 
mit Gott“ stehen. Die Kinder können ihre 
„Kinderfahrzeuge“ wie Dreiräder, Fahr-
räder, Roller & Scooter oder Bobby-Cars 
mitbringen, die Erwachsenen Kinderwagen 
oder Kinderautositze, aber auch Fahr-
räder, Rolla-toren oder Rollstühle. Zum 
Abschluss des Gottesdienstes sollen alle 
Fahrzeuge gesegnet werden. Nach dem 
Gottesdienst wollen wir uns noch bei einem 
gemütlichen Pfarrcafé, je nach Wetterlage 
draußen oder drinnen, austauschen, wäh-
rend die Kinder ihre gesegneten Fahrzeuge 
zum Einsatz bringen können. Alle sind 
herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf 
eine zahlreiche Teilnahme.

GEPA-Verkauf in Herz Mariae Wehen
An jedem letzten Samstag im Monat findet 
vor und nach der 18-Uhr-Vorabendmesse 
im Foyer des Gemeindezentrums ein 
GEPA-Verkauf statt. Die nächsten Male 
sind es die Samstage 27. August und 24. 
September.

Kirchlicher Veranstaltungskalender
Die im Folgenden aufgeführten Präsenzgottesdienste werden nur 
angeboten, wenn die allgemeine Infektionslage es zulässt!

07.08. 	 09.30 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
07.08.	 11.00 Uhr	 Ev. Christuskirche, Hahn, Sommerkirche - Gottesdienst
07.08.	 11.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Wort-Gottes-Feier
09.08.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
10.08. 	 17.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
11.08.	 17.15 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Rosenkranzgebet
11.08.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
13.08.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
14.08. 	 09.30 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Wort-Gottes-Feier
14.08.	 11.00 Uhr	 Ev. Kirche, Niederlibbach, Sommerkirche - Gottesdienst
14.08.	 11.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
17.08. 	 17.00 Uhr	� Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe, anschl. Prozession zur 

Marienstatue im Schwesternhof mit Segnung von Kräutersträußen
16.08.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
18.08.	 17.15 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Rosenkranzgebet
18.08.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
20.08.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
21.08.	 09.30 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
21.08.	 11.00 Uhr	 Ev. Kirche Wehen, Sommerkirche - Gottesdienst
21.08.	 11.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
23.08.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
24.08.	 17.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
25.08.	 17.15 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Rosenkranzgebet
25.08.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
27.08.	 11.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Taufe
27.08.	 14.00 Uhr	 Friedwald Wehen, Gedenkgottesdienst
27.08.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
28.08.	 10.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe zur Bleischter Kerb
28.08.	 11.00 Uhr	 Ev. Kirche Neuhof, Sommerkirche - Gottesdienst
28.08.	 11.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
30.08.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
31.08.	 17.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe - ENTFÄLLT -
01.09.	 17.15 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Rosenkranzgebet
01.09.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
03.09.	 03.00 Uhr	� Katholische Kirche Bleidenstadt, Statio, Beginn der 

“Gelobten Bleidenstädter Wallfahrt nach Nothgottes”, 
anschl. Fußwallfahrt nach Marienthal

03.09.	 10.30 Uhr	� Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe in Marienthal 
anlässlich der “Gelobten Bleidenstädter Wallfahrt nach 
Nothgottes”, anschließend Kreuzweg und Beichtgelegenheit

03.09.	 14.00 Uhr	� Kath. Kirche Bleidenstadt, Andacht vor 
dem Gnadenbild in Nothgottes

03.09.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
04.09.	 09.30 Uhr	� Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe, Einweihung der 

neuen Kirchenfenster unter Mitwirkung des Kirchenchors
04.09.	 11.00 Uhr	� Kath. Kirche Hahn, Wort-Gottes-Feier als 

Familiengottesdienst mit Fahrzeugsegnung
04.09.	 14.30 Uhr	 Ec. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Sommerkirche - Gottesdienst

Fortsetzung von Seite 12.

Die im folgenden aufgeführten Präsenzgottesdienste werden 
nur angeboten, wenn die allgemeine Infektionslage es zulässt!
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l Rohr- und Kanalreinigung
l TV-Kanalinspektion
l Renovierung u. Sanierung
l 24-Stunden-Notdienst Tel. 0 61 28 - 73 77 0

Am Wurzelbach 4 · 65232 Taunusstein
E-Mail: info@abfluss-rohr-kanal.de · Internet: www.abfluss-rohr-kanal.de

HEILHECKERHEILHECKER
Abfluss-Rohr- und Kanaltechnik GmbH

Metallbau Hilz
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seit 1881 Metallbau 
140 Jah re

Qual i tä t & Kreat iv i tä t

mi t Handwerks t radi t ion

Schlosserarbeiten in Stahl/Edelstahl ∙ Sonnenschutz
Fenster ∙ Türen ∙ Wintergärten ∙ Zaunanlagen

Garagentore ∙ Torautomation
Scheidertalstraße 16 ∙ 65232 Taunusstein ∙ (06128) 23404

www.metallbau-hilz.de ∙ metallbau-hilz@t-online.de

Pepic Planungs- & Management GmbH
• Planung
• Gebäudesanierung
• Trockenbau

• Immobilienverwaltung
• Gebäudeinstandhaltung
• Innen- u. Außenputz

Am Kurpark 4
65307 Bad Schwalbach

Tel. 0 61 24 / 72 61 44-7
Fax 0 61 24 / 72 61 44-8
Mobil 0157 - 85 79 04 10
E-Mail: PPlanungs@web.de

Wer kennt das nicht: Die Schuhe 
sind sorgfältig als Stolperfalle ver-
teilt, an den Garderobenhaken hän-
gen zu viele Jacken, die Fliesen sind 
kalt und das Ganze ist auch noch 
schlecht ausgeleuchtet. Der Haus- 
oder Wohnungseingang samt Flur 
bzw. Diele gehört oft nicht zu den 
sorgfältig gestalteten und gepflegten 
Zonen der eigenen vier Wände. Das 
sollte geändert werden, schließlich 
handelt es sich um wertvolle Wohn-
fläche. Außerdem ist dieser Bereich 
für Gäste die Visitenkarte des Hau-
ses. Und vor allem: Wenn man selbst 
nach Hause kommt, hebt ein schönes 
Entrée gleich die Stimmung.
Helle Wände, eine Designerleuchte, 
ein paar Einrichtungsfarbtupfer 
und vielleicht eine kleine Sitzbank 
mit Tischchen wirken da Wunder. 
Und dazu ein schöner Bodenbelag, 
zum Beispiel Parkett. Wer jetzt 
meint, viel zu empfindlich, dem sei 
gesagt: Parkettböden haben längst 
Einzug in Bereiche gehalten, die 
früher als tabu galten, zum Beispiel 
in Küche und Bad. Und eben auch 
im Flur. Weil das Parkett in diesem 
Bereich stärker belastet wird als 
etwa im Wohn- oder Schlafzimmer, 
empfiehlt es sich, hier einen Belag 
aus härterem Holz zu wählen, zum 

Beispiel Eiche oder Esche. Eiche, 
auch in den Varianten gedämpfte 
Eiche und Räuchereiche, ist deshalb 
besonders gut geeignet, weil das 
Holz relativ wenig quillt, falls es ein-
mal nass werden sollte. Haus- und 
Wohnungsbesitzer haben lediglich 
darauf zu achten, die Oberflächen 
richtig zu behandeln, zum Beispiel 
mit Öl oder Hartwachs-Öl. Das 
hilft, Feuchtigkeit abzuweisen. Auch 
eine Versiegelung des Parketts ist 
natürlich möglich.
Holz im Eingangsbereich und Flur 
wertet eine Immobilie also auf und 
ist robuster als von vielen erwartet. 
Ein bisschen Sorgfalt und Pflege 
schadet trotzdem nicht. Ein Fuß-
abstreifer vor der Tür ist schon mal 
hilfreich gegen Steinchen und grö-
beren Schmutz. Und im Innern sorgt 
regelmäßiges Kehren, Saugen und 
Wischen dafür, dass der Holzboden 
möglichst lange gut aussieht. Parkett 
garantiert eine lange Lebensdauer. 
Ist es vollflächig auf den Untergrund 
geklebt, kann es mehrmals abge-
schliffen werden. Anschließend wird 
es neu geölt oder versiegelt.
Einige Bauherren und Renovierer 
verlegen Bodenbeläge in Eigenleis-
tung. Damit Parkett aber dauerhaft 
Freude bereitet, sollten die Arbeiten 

nach Möglichkeit dem Profi über-
lassen werden. Er prüft zunächst 
den Untergrund und sorgt, falls 
erforderlich, mit Nivelliermasse und 
Schleifgerät für eine ebene Fläche. 
Bei der Frage schwimmend oder fest 
verlegen ist der festen Variante mit 
vollflächiger Klebung eindeutig der 
Vorzug zu geben. Denn so kann der 
Handwerker das Parkett exakt allen 
Ecken und Rundungen anpassen 
und im Normalfall ohne Schienen 
oder Dehnungsfugen in die an-
grenzenden Räume durchverlegen. 
Außerdem weist vollflächig verlegtes 
Parkett positive Eigenschaften auf 

wie besserer Raum- und Gehschall. 
Denn die feste Verbindung zwischen 
Untergrund und Bodenbelag verhin-
dert die Bildung von Luftpolstern. 
Ein vollständig geklebter Boden 
garantiert zudem eine bessere Wär-
meverteilung bei Fußbodenheizung.

Wichtig für die Bewohner: Darauf 
achten, dass der Handwerker einen 
Kleber einsetzt, der das Emicode-
Zeichen trägt. Nur bei Produkten, 
die dieses Siegel tragen, ist gewähr-
leistet, dass die Emissionen sehr 
gering sind und die Wohngesundheit 
nicht beeinträchtigt wird.

Parkettböden nicht nur im Wohnbereich
Aha-Effekt schon am Eingang

Foto: Maksim G/adobe.stock.com/PIK
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D&H Heiztechnik
Inh. Michael Hofstetter
Sanitär- u. Heizungsbau · Kundendienst Öl-/Gasfeuerung

( 0 61 28 - 85 78 30 · ( 0  611 - 59 07 23
E-Mail: info@dhheiztechnik.de

Sommerzeit - Ferienzeit!Sommerzeit - Ferienzeit!

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH Niederlassung
Auf dem kleinen Feld 34

65232 Taunusstein-Neuhof
Telefon 06128 9148-0

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN

VON MÜLLER+CO

• Komplettbäder
• Gasgeräteservice
• Spenglerarbeiten
•  Fachbetrieb für barrierefreies 

Bauen und Wohnen

Ibellstraße 29 A · 65232 Taunusstein
Telefon: 06128/6961

 Glasduschen   Gleittüren
 Isolierglas   Spiegel

 Glasplatten   Reparaturen
Nassauer Str. 11 • 65232 Taunusstein

Tel.: 0 61 28 / 7 40 96 90
www.glas-und-holz.info

Nassauer Straße 11 www.glas-und-holz.info
65232 Taunusstein info@glas-weimar.de
Tel. 06128/7409690 Fax 06128/74096919

www.denkmalschutz.de 

Wenn sich Räume im Sommer un-
angenehm aufheizen und im Winter 
die Heizkosten nach oben klettern, 
dann wissen die meisten Eigentü-
merinnen und Eigentümer genau, 
was Abhilfe schafft: Das Haus gut 
dämmen. Trotzdem schieben viele 
von ihnen die Sanierung auf, denn 
sie scheuen den Aufwand einer 
Baustelle im Haus, die Suche nach 
einem Handwerker oder die Inves-
tition. Dabei ist längst sicher belegt, 
dass sich die Kosten einer Dämmung 
rasch auszahlen. Noch schneller geht 
das mit einer staatlichen Förderung.

Dämmung einblasen 
und Zeit sparen

In Zeiten des sich verschärfenden 
Fachkräftemangels sind Hand-
werker oft auf Monate ausgelastet. 
Das gilt bisher aber nicht für die 
sogenannte Einblasdämmung – ein 
einfacher technologischer Lösungs-
ansatz, der den finanziellen und 
zeitlichen Aufwand fürs Dämmen 
deutlich reduzieren kann. Bei die-
sem Dämmverfahren werden Flo-
cken aus Mineralwolle (Glaswolle 
oder Steinwolle) dicht in bestehende 

Hohlräume oder auf Geschoss-
decken geblasen: minimalinvasiv, 
sauber und unkompliziert, zeit- und 
kostensparend. Auf diese Weise 
ließen sich in Deutschland nach 
Berechnungen des IpeG-Instituts 
insgesamt rund 2 ,5 Milliarden 
Quadratmeter Gebäudehüllfläche 
im Bestand per Einblasdämmung 
dämmen. Damit könnte die Sa-
nierungsquote sofort erhöht und 
die drängende Energie- und Kli-
mawende im Gebäudesektor mit 
einem CO2-Einsparungspotenzial 
von knapp 60 Millionen Tonnen 
beschleunigt werden.
„Insbesondere für viele Millionen 
Bestandsgebäude vor allem im 
Norden und Westen Deutschlands, 
deren Außenwände mit einer Vor-
satzschale aus Klinker gebaut sind, 
ist die Einblasdämmung mit Mine-
ralwolle ein geeignetes Verfahren 
für die Kerndämmung. Diese Häu-
ser haben im Wandaufbau einen 
ungenutzten Hohlraum, der sich 
mit eingeblasenen Glas- oder Stein-
wolleflocken einfach und schnell 
dämmen lässt“, sagt Dr. Thomas 
Tenzler, Geschäftsführer des FMI 

Fachverband Mineralwolleindus-
trie e.V. 
Auch für die oberste Geschossde-
cke – zum Beispiel im ungenutzten 
Dachboden – benötigt ein Fach-
betrieb für die Einblasdämmung 
mit Mineralwolle oft nur wenige 
Stunden. Mit dem Einblasver-
fahren können Hauseigentümer 
deshalb vor allem noch kurzfristig 
ihren Energiebedarf senken und 
Brennstoffkosten über Jahrzehnte 
sparen. Darüber hinaus wird die 
Einblasdämmung bei Einhaltung 
der technischen Mindestanforde-
rungen steuerlich mit 20 Prozent 
gefördert. 

Auch im Neubau wegweisend
Dass die Einblasdämmung auch 
im Neubau zukunftsweisend ist, 
zeigt u. a. ein vorgefertigtes, mit 
Mineralwolleflocken gedämmtes 
Holzrahmengebäude in Wismar. Es 
ist beispielgebend für ressourcen-
schonendes, klimagerechtes und 
lokales Bauen.

Weitere Informationen gibt es unter: 
www.der-daemmstoff.de.

Einfach schnell dämmen
Einblasverfahren kann Energie- und Klimawende im Gebäudesektor beschleunigen




